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Es ist eine nette Geste, Fahrradhelme an
Schüler zu übergeben. Aber was nützen
Helme, wenn die Radfahrer nicht gesehen
werden? Die meisten Radfahrer tragen über-
wiegend dunkle Kleidung und haben auch
oft kein Licht am Rad. Da wäre es doch sinn-
voller alle Radfahrer sollten eine Warnweste
tragen. Sehen und gesehen werden ist bes-
serer Unfallschutz. Erst dann hilft auch ein
Helm. INGRID TROTZ, BREMEN

Zum Artikel „Sicher auf dem Fahrrad“
vom 27. März:

Sehen und gesehen werden

Als lärmgeplagter Hemelinger darf ich seit
nunmehr 20 Jahren Zaungast beim einmal
jährlich wiederkehrenden Possenspiel rund
um den Lärm im Bremer Osten sein. Wieder
einmal ein Ausschuss ohne jedwede politi-
sche Verantwortung und Durchsetzungs-
kompetenz, der für irgendwelche vagen
Maßnahmen in ferner Zukunft votiert. In
ständiger Wiederholung der Verweis auf Zu-
ständigkeiten jenseits von Bremen, etcetera.
Das reicht nicht. Das ist – mit Verlaub – ein-
fach nur langweilig.

Die gesundheitlichen Schäden von Lärm
sind hinlänglich bekannt und medizinisch
in diversen Studien belegt und anerkannt.
Wenn sie noch als politische Kraft mit Wir-
kung wahrgenommen werden wollen – dann
bitte sofortige Maßnahmen.

Zum Beispiel Temporeduktion auf der
Autobahn, solange kein lückenloser Lärm-
schutz vorhanden ist, geeigneter wirksamer
Lärmschutz an Autobahnen und Eisenbahn-
trassen zum gesundheitlichen Schutz der
Bürger sollte inzwischen eine Selbstver-
ständlichkeit sein.

Die Lärmkarten mit Bürgerhinweisen auf-
zubessern erscheint mir – wie die derzeitige
Grundsteuerermittlung – nicht nötig. Das
lenkt nur vom eigentlichen Politikversagen
ab. Wer von seinen Bürgern in Sachen Klima-
schutz viel Einsatz erwartet, der sollte mit
gutem Beispiel vorangehen. Oder will man
in 30 Jahren – wenn Bremen schon längst
unter Wasser steht, weil auch der Klima-
schutz nicht über Verbalakrobatik funktio-
niert - immer noch über Lärmschutz reden,
statt jetzt sofort zu handeln.

JOHANNES FRANK, BREMEN

Zum Artikel „Bürger sollen Lärmquellen
benennen” vom 23. März:

Bitte sofortige Maßnahmen
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Martinsclub sucht Mitspieler für Riesenpuzzle
Huckelriede. Aus 52.110 Teilen besteht das
große Puzzle, das der Martinsclub Bremen
zusammensetzen will. Die Aktion soll ein Ge-
meinschaftsprojekt sein, und daher sucht
der Behindertenhilfeträger noch tatkräftige
Unterstützung. Anlass für die Aktion ist das
50-jährige Bestehen der Einrichtung. Das Ju-
biläum steht unter dem Motto „Menschlich.
Mutig. Mittendrin.“ Das hat der Verein mit-
geteilt.

Demnach ist das Puzzle in 110 Fragmente
zu je 500 Teilen unterteilt, um es besser
handhaben zu können. Die Fragmente kön-
nen unabhängig voneinander zusammenge-
setzt werden. Anschließend sollen sie dann
zusammengefügt werden. So soll das 14 Qua-
dratmeter große Puzzle entstehen. Das Rie-
senpuzzle soll im November im Quartiers-
zentrum Huckelriede enthüllt und dann dort
ausgestellt werden.

„Alle Menschen aus Bremen und umzu
können sich daran beteiligen und Teil dieses
gemeinschaftlichen Werkes werden“, wird
der Organisator und Regionalleiter des Mar-
tinsclub in Huckelriede, Tim Rehbein, zitiert.

Wer sich an der Aktion beteiligen und ein
Puzzlefragment zusammensetzen möchte,
wir gebeten, sich bei Tim Rehbein zu melden.
Der ist erreichbar unter Telefon 87866580
oder per E-Mail an anmeldung@martins-

club.de. Die Ausgabe der Puzzleabschnitte
erfolgt ab Montag, 17. April, im Quartierszen-
trum Huckelriede, Niedersachsendamm 20a.

Die Puzzle-Aktion ist nur ein Teil des Jubi-
läumsprogramms, teilt der Verein weiter mit.
Über das ganze Jahr verteilt gibt es Veran-
staltungen und Mitmachaktionen in ganz
Bremen und umzu. Weitere Information gibt
es auch unter www.martinsclub.de im Inter-
net. RIX

Stuhr/Huckelriede. Es geht um Intoleranz,
Welten, die aufeinander prallen und allem
voran um die Liebe. Rosa Jiménez-Claussen
aus Huckelriede hat unter ihrem Pseudonym
Flora Montán ihren ersten Roman geschrie-
ben. Nach zwei erzählenden Sachbüchern
und einer preisgekrönten Kurzgeschichte
widmet sich die Autorin, die bis 2020 als Leh-
rerin an der Moordeicher KGS gearbeitet hat,
einmal mehr dem Thema Akzeptanz.

Die Geschichte dreht sich um Anna und
Hannes: Sie ist eine bisexuelle Hippie-Chris-
tin, Spanischlehrerin und bei den Jesus
Freaks aktiv. Er ist konservativer Pastor und
Lehrer an einer christlichen Schule. Die Fi-
gur sei vom kontroversen Bremer Pastor Olaf
Latzel inspiriert, verrät Jiménez-Claussen.
Real sei allerdings keine der Kirchengemein-
den oder Personen, die in ihrem Roman auf-
tauchen, betont sie. Trotz ihrer gegensätzli-
chen Weltanschauungen verlieben sich Anna
und Hannes ineinander.

Der Roman spielt in Bremen. „Ich habe
viele eigene Erfahrungen einfließen lassen“,
erzählt Jiménez-Claussen, die aufgrund einer
Erkrankung an der Bauchspeicheldrüse
nicht mehr als Lehrerin arbeiten kann. Nicht
nur ihr Beruf, auch ihr soziales Umfeld – sie
habe viele queere Freunde, sagt sie – haben
die Geschichte inspiriert. „Die Idee war, die
Aggressivität rund um die Themen Gendern
und die queere Community zu verarbeiten“,
sagt sie zum Hintergrund ihres Romans.
„Was müsste passieren, damit die Leute mit-
einander reden und sich akzeptieren, anstatt
sich zu verdammen?“ Verpackt habe sie das
Ganze in eine Liebesgeschichte, die ihre Le-
ser auch zum Schmunzeln bringen soll.

Queere und christliche Stadt
„Bremen ist eine queere und gleichzeitig
auch christliche Stadt“, meint die Autorin.
Über 60 Kirchengemeinden der evangeli-
schen Landeskirchen gebe es in der Hanse-
stadt. „Der Umgang mit queeren Themen ist
ganz unterschiedlich in den einzelnen Ge-
meinden.“ Aber auch der Umgang mit ande-
ren Religionen sei ein Thema.

Ungefähr zweieinhalb Jahre habe es ge-
dauert, den Roman fertig zu schreiben. Mit
dem Bremer Kellner Verlag habe sie auch den
passenden Herausgeber gefunden. Den In-
haber zu überzeugen sei allerdings nicht
ganz einfach gewesen, verrät sie. „Der Ver-
lag bringt eher Sachbücher und Krimis her-
aus“, sagt Jiménez-Claussen. „Mein Roman
ist ein Wagnis für sie.“ „Denn dein ist die
Liebe“ ist der erste Liebesroman, der im Kell-
ner Verlag erscheint.

Und trotz aller Konfliktthemen die ihr
Buch behandelt, war Jiménez-Claussen von
Anfang an klar: „Ein Happy End ist Muss.“
Ihr Leben sei schon dramatisch genug. „Ich
mag auch keine Krimis lesen“, sagt sie.
„Wenn ich abends im Bett liege, möchte ich
etwas Schönes lesen.“ Und weil sie glaubt,

dass viele Frauen ähnlich denken, habe sie
den Liebesroman geschrieben, der trotz al-
ler Widrigkeiten, denen sich die Protagonis-
ten stellen müssen, eine schöne Geschichte
sei.

Darüber hinaus hat die Bremerin vieles aus
ihrer Heimatstadt einfließen lassen – wenn
auch unter anderen Namen. So wird etwa der
WESER-KURIER zur „Weser Post“ und Buten
un Binnen zu „Bremen und umzu“. Nur das
Klinikum Bremen-Mitte taucht unter seinem
richtigen Namen auf. Mit persönlichem Be-
zug der Autorin. „Dort wurde ich operiert“,
sagt sie. Und auch die Mutter des Protago-
nisten wird hier mit einer ähnlichen Erkran-
kung behandelt. „Das ist mein Markenzei-
chen“, sagt Jiménez-Claussen. „Auch wenn

es kein schönes ist.“ Aber die Bauchspeichel-
drüsenerkrankung sei nun einmal Teil ihres
Lebens. Deswegen leitet die 53-Jährige auch
eine Selbsthilfegruppe für Bauchspeichel-
drüsenerkrankte, organisiert entsprechende
Informationsveranstaltungen und ist An-
sprechpartnerin zum Thema.

Buchreihe geplant
„Denn dein ist die Liebe“ ist der Auftaktro-
man zu einer Buchreihe, die Jiménez-Claus-
sen plant. Unter dem Titel „Bremer Stadtpro-
testanten“ möchte die Autorin künftig auch
weitere ernste Themen heiter präsentieren.
„Es soll immer darum gehen, was in den
christlichen Gemeinden so passiert“, verrät
sie.

Der Roman beginnt an einem Gründon-
nerstag und feiert an eben diesem auch seine
Premiere. Die offizielle Bremer Buch-Pre-
miere, die das Bremer Literaturkontor und
die Bremer Stadtbibliothek gemeinsam mit
dem Kellner Verlag organisieren, findet mit
einer Lesung der Autorin am Donnerstag, 6.
April, ab 20 Uhr im Theatersaal des Gemein-
dezentrums Zion an der Kornstraße 31 in Bre-
men statt. Das Buch ist ab sofort in allen
Buchläden und online erhältlich.

Der Pastor und die Hippie-Christin
Rosa Jiménez-Claussen hat mit „Denn dein ist die Liebe“ ihren ersten Roman geschrieben

Nach zwei erzählenden Sachbüchern und einer preisgekrönten Kurzgeschichte hat Rosa Jiménez-Claussen nun einen Liebesroman
geschrieben. FOTO: INA ULBRICHT

von Ina UlbrIcht

Queer
Queer wird häufig als Sammelbegriff für lesbi-
sche, schwule, bisexuelle, trans- und interge-
schlechtliche Menschen verwendet. IFR

ANZEIGE
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